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Beilage zu Nr . 18 S Ser Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 8 . August L8- S.

Deutschland .
, Berlin , 3. Aug. Der „ Ostdeutsche Zeitung " meldet

«an aus Ostrowo , 31 . Juli : Es scheint den polni-
An Blättern ein besonderes Vergnügen zu machen , von
^ it zu Zeit ungünstige Nachrichten über den Gesund-
Aitsmstand des Grafen Ledochowski zu verbreiten ; so
mie die früheren deßsallsigen Mittherlungen ist auch die

neueste des „ Tzas " , daß die Gesundheit des Grasen gelitten ,
vollständig unbegründet ; ebenso muß wiederholt hervorgehoben
werden , daß die Behandlung Ledochowski's noch eben so human
ist wie sie von Beginn der Haft an gewesen , insbesondere
ist ihm keine der gewährten Begünstigungen entzogen wor-
Len. Allerdings wird fremden Personen die erbetene Er-
laubniß, ihn zu besuchen , deren Motiv nicht selten eine Mi¬
schung von Theilnahme und Neugierde ist, meistens versagt;
damit geschieht dem Grasen aber gerade ein Gefallen , denn
ihm find dergleichen Besuche durchweg lästig, wie wir dies
auf das Bestimmteste versichern können . Dagegen hat der
Deka« Fabiß als Beichtvater des Grafen ungehindertenZu¬
tritt bei ihm ; ebenso wird dem Geistlichen Meszczynski , dem
früheren Kaplan Ledochowski's , jedesmal die Erlaubniß er-
Wlt, den Grafen zu besuchen, wenn Erster » schriftlich darum
nachsucht .

» Berlin, 4. Aug. Das von der „Germania " veröffent¬
lichte Schreiben des früheren Bisch ofs Konrad Martin
von Paderborn vom 3. d. , besten Bedeutung hauptsäch¬
lich in der Erklämng des Hrn . Martin liegt , die ihm ge¬
richtlich aberkannten bischöflichen Rechte ungehindert poy einem
andern Aufenthaltsorte aus ausüben zu wollen , läutet fol,
geodermaßen :

Sw. Hochwohkgeboren haben seiner Zeit meine Jnternirung dahier
in Wesel verfügt, und obgleich diese Maßregel selbst vom Standpunkte
der Mai -Gesetzgebung auS nichts weniger als . gerechtfertigt war , habe
ich dieselbe doch schweigend und duldend über Wch ergehen lassen-

Segenwärtig bin ich aber gezwungen, die Stadt Wesel zu verlassen.
Ss zwingt mich dazu vor Allem die Pflicht der Selbsterhaltung . Schon
« n 16. v. M . hatte ich Ew . Hochwohlgeboren angezeigt, daß ich seit
längerer Zeit leidend und daß mir zur Wiederherstellung meiner Ge-
sandheit der Gebrauch von Seebädern oder ein längerer Aufenthalt
im Thüringer Walde ärztlich verordnet sei. Als mir auf dieses Schrei¬
ben durch den hiesigen Hrn . Bürgermeister unter Anderem eröffnet
wurde , daß jene meine einfache Anzeige und meine eigene Versiche¬
rung in Berlin nicht genügend befunden worden ; daß vielmehr, wo¬
fern mir gestattet werden sollte , von hier mich zu entfernen , die Noth -
wendigleit durch das Zeugniß eines KreiSphystkuS nachgewiesen wer -
den müsse, so habe ich nicht gesäumt , ein solches Zeugniß , ausgestellt
vom hiesigen KreiSphysikus und Sanitätsrach Vr . Carp , wodurch das
gedachte Bedürsniß als ein dringendes anerkannt und eidlich erhärtet
war dem hiesigen Hrn . Bürgermeister zur schleunigen weiteren Ver¬
anlassung vorzulegen. Es sind aber bereits wehr als sechs Wochen
verstrichen, seit ich mein Schreiben an Ew . Hochwohlgeboren gerichtet,
und fast drei Wochen sind hingegaugen, seitdem ich das kreisphysikalische
Zeugniß eingesandt , und gleichwohl bin ich, als ob die einfachstenRück¬
sichten der Humanität mir gegenüber unbeachtet bleiben tzürszep , bis
jetzt eines Bescheider noch immer nicht gewürdigt . Obendrein hat sich
mein Befinden noch täglich verschlimmert, so daß ich ohne Gefahr für
mein Leben die Badereise nicht länger mehr aufschieben kann. Außer
dieser Pflicht der Selbsterhaltung ist es aber noch eine andere Rück¬
sicht, die für meine Entschließung entscheidend war . Es kann Ew .
Hochwohlgeboren bei Ihrer Keuntniß deS kanonischen Rechtes nicht
unbekannt sein, daß ich, wenn auch staatlich „abgesetzt "

, vor Gott , vor
der h. Kirche und in den Augen der ganzen katholischen Welt mit der
»berhirklichen Sorge für meine vielgeliebte Diözese belastet bleibe, und
daß ich vor jenem furchtbaren Richterstuhle, vor dem wir Alle werden
erscheinen müssen , über die mir von Gott anvertrauten unsterblichen
Seelen Rechenschaft geben muß . Als Mensch und Christ werden Hoch-
dieselben es daher gerecht und billig fiiiden , daß ich den mir zwangs¬
weise angewiesenen Aufenthalt, wo mir in Absicht auf meine theure
Diözese die Hände ganz und gar gebunden sind , verlasse , um einen
Aufenthalt zu wählen , w » ich meinen heiligen , unauslöschlichen ober-
hirtlichen Pflichten mehr gerecht werden kann. Wohl hätte ich unter
solchen Umständen mich schweigend von hier entfernen können, ich hielt
es aber für eine Ehrenpflicht, Ew . Hochwohlgeboren die Gründe meines
Handelns frei und offen auszusprechen.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung Ew. Hochwohlgeboreu
Dr . Konrad Martin , Bischof .

' von Paderborn .
ii München , 5 . Aug. Die liberale „ Augsb . Abdztg. ", ein

mit äußerster Vorsicht redigirtes Blatt, ist nun auch einmal
vor dm Geschwornen gestanden . Am Dienstag den 3. ds .
pflog der Schwurgerichtshof zu Augsburg Verhandlung gegm
dm Redakteur und Verleger Karl Wirth wegen Belädigung
des katholischen Kasino ' s zu Heiden (Oberpsalz) . Jo
Nr . 12 der „Augsb. Abdztg . " vom 12. Januar d. I . war
»ämlich in einem „Eingesandt" gesagt worden: „Es werde
m diesem Kasino zur Auflehnung und Empörung gegen die
« rsetze , zum Haß und zur Feindschaft i, . betrübender Weise
^ gestachelt . " Daraufhin stellten vier Vorstandsmitglieder« s Kafino 's Klage gegen Wirth , dessen Lertheidiger, De.Mk, in einer glanzvollen Rede das Leben und Treiben in
den kathol . Kasino 'S , znmrl in jenen der Diözese Regens-
durg schilderte , deren Bischof ja selbst als Thronumstürzer
bekannt und bestraft worden sei. Die Geschwornen erkannten
auf Nichtschuldig, so daß Freisprechung erfolgte.

Badische Chronik .
*

Wertheim , 5. Aug. Der landwirthschaftliche Bezirksverein
ttlheim beabsichtigt am 26. Oktober er . eine Gau - AnSstellnng

b" veranstalten, mit welcher die Prämiirung von Rindvieh der Sim -

menthaler Race, die Versteigerung achter Simmenthaler Stiere und eine
Verloosung von Vieh und landwirthschaftlichen Gerüchen verbunden
fern wird.

vermischte Nachrichte «.
— In Leipzig wurden im Stadtverorbneten -Kollegiu« die Grund¬

züge des neuen Vertrages angenommen, der mit dem neu zu wählen¬
den Theaterdirektor abgeschlossen werden s :ll . Die Pachtsumme beträgt
30,400 Mark jährlich ; Orchester- und Chorpersoual ist zu verstärken
(das Ehorpersonal muß auf 60 Köpfe gebracht werden) . Der Vertrag ,
den der künftige Direktor einzugehen hat , ist kein Pacht- oder Meths -
vcrtrag , sondern ein Dienstvertrag , welcher eine direkte Einflußnahme
auf die Bühnenleitung Seitens der von der Stadtvcrtretung bestellten
Vertrauensorgane erleichtert.

— In Rom ist in diesen Tagen der bekannte Prozeß der „Fürstin
Maria Lasearis " zum AuStrag gebracht ,

'
welche als Abkömmling

des Kaisers Konstantin und in ihrer dadurch begründeten Eigenschaft
als Patronin der Basiliken S . Giovanni .Lateran» , S . Pietro al Va -
ticano , S . Paolo fnori le mnre , Santa Agnese und Santa Croce,
sämmtliche benannte Kirchen verklagt hat , daß ihr dieselben die nach
kanonischem Recht ihr zukommenden Alimente aus den von ihren
Ahnherren gegründeten Beuestzien auSbezahlen sollten. Die Publi¬
kation der Erkenntnisses in dieser Sacht hat am Sonnabend den 24.
Juli vor dem römischen Provinzialgericht stattgefnnden. Die päpst¬
lichen Kirchen waren alle von den vorzüglichsten Advokaten vertreten ,
die Regierung , welche ebenfalls für die ihr zugefallenen Kirchen von
Santa Agnese und Santa Croce verklagt warhatte den Staatsan¬
walt Ponticacciä delegirt. Der Staatsanwalt warf die präjudizirte
Frage dcs' in Italien als erloschen betrachteten kanonischen Rechts auf,
ans welche die Klägerin ihre Forderung basirte. Der Gerichtshof
pflichtete dieser Ansicht bei und wies die Fürstin Lasearis erstens ans
obigem und zweitens auS dem Grunde , daß sie ihre Abkommenschaft
vom Kaiser Konstantin nicht bewiesen Hab«, mit der Klage ab . ES ist
dies die erste richterliche Entscheidung, welche in Rom das kanonische
Recht für erloschen erklärt. Eine eigenthümliche Ironie des Schick¬
sals aber ist es, daß die dem Papst besvyhers im Garantiegesetz vor¬
behaltenen Basiliken von San Giovanni Laterans und S . Pietro
al Vaticana Lurch die Vernichtung des kanonischen Rechts in Italien
eine » so bedeutenden Prozeß gewinnen mußten .

Q . Paris , 5 . Aug. Die vierte Sitzung deS Geographischen
Kongresses war von Baron Richthosen aus Berlin präsidirt .
Er stellte der Versammlung Hrn . v . Hochstetter , Präsidenten der
Wiener geographischenGesellschaft , vor, welcher ihr in deutscher Sprache
den Gruß seiner daheim gebliebenen Kollegen entbot, im Namen dieser
und seiner Landsleute zu dem unternommenen Frieden - Werke Glück
wünschte und hinzufügte, daß man an den Ufern der Donau die leb-
hafte Betheiligung der Franzosen an der Ausstellung von 1873 noch
in freundlicher Erinnern ^ bewahre. Hierauf ergriffen die Referenten
der verschiedene » Gruppen dal Wort und erstatteten über theilweise
streng wissenschaftliche Fragen , die während des Vormittags erörtert
worden waren , Bericht. So hatte man sich im Schooße der ersten
Gruppe immer noch mit dem Projekt, für die UrnfangsverMes¬
sungen das Centefimalsystemeinzuführcn, beschäftigt , war aber, weil
erst das Gutachten anderer Gruppen eingeholt werden muß , zu keinem
Praktischen Resultate gelangt. Hinsichtlich der Höhemessungen
gab die Frage , ob das Niveau des Meeres überall auf gleicher Höhe
liege und folglich der Ausgangspunkt der Messungen , der mit Null
bezeichnet wixd , keine Variationen erleide , zu einer eingehenden Dis¬
kussion Anlaß . Man kam dahin überein, daß das Niveau deS Mittel¬
ländischen Meeres als Ausgangspunkt für HöhemesstiNgen vor dem¬
jenigen deS AtlandischenOceans , der größeren Stürmen und Fluktua¬
tionen unterworfen sei, den Vorzug verdiene, daß aber vor Allem die
Regierungen der an die See stoßenden Länder ersucht werden müssen,
genaue Beobachtungen über dar Durchschnittsniveau anstellen zu lassen.
In der zweiten Gruppe hatte vr . ChavanneS den Wunsch ge¬
äußert , daß mit Hilfe der Walisischfänger möglichst genaue Auskünfte
über das Schieben der EiSmassen in den Polarmeeren er¬
langt werden möchten , und Hr . Fleuriot de Langle , daß bei
meteorologischen Beobachtungen , welche den Zweck haben, die
Witterung im Voraus zu bestimmen, dem Einfluß de- Mon h .e s aus
die atmosphärischen Störungen ein größerer Platz cingeräumt werde
und daß durch Vermittlung der Zentralkommijsion für Meteorologie
die Seeleute in diesem Sinne lautende Instruktionen erhalten . Ein
allgemeines Interesse erregte der Bericht über die Theorie , welche Hr.
Milne - Edwards in der dritten Gruppe verlheidigt hatte und
derznsolge jede Thiergattnng ursprünglich nur ans einem Punkte
der Erdballs existirt und sich von da aus über einen engeren oder
weiteren Umkreis verbreitet hat , je nachdem die Bedingungen ihres
Daseins und die Verbindungen zwischen den Erdthcilen und Ländern
eS mit sich brachten. In derselben Versammlung machte Hr . Lennie »,
Direktor deS Museums in Havre , die Mittheilung , daß der Fisch ,
reichthmn deS AerwelmeereS in Folge der Vervollkommnung der Fisch -
apparate sichtlich im Abnehmen begriffen ist an » daß mehrere Arten
der einst hier einheimischen Fische gänzlich verschwunden sind . Der
vorgeschichtliche Ursprung der europäischen Völ¬
ker bildete den Gegenstand der Berathungen der vierten Gruppe ,
deren Hanptredner Hr . Waldemar Schick , der Gründer der
Geologie in Ungarn , war , während die fünfte Gruppe ein durchaus
praktisches Ziel in 'S Auge faßte : ans welchem Wege nämlich die sicher¬
sten ökonomischen und wissenschaftlichen Erkundigungen über entfernte
Gegenden, wie der Handel ihrer bedarf, eingezogen werden könnten.

Hr. Havard empfahl die Nachahmung der in England und in
Kanada eingeführten Eintheilnng der Handelskammern in zwei
Halsten , von denen die eine sich mit den Nächstliegenden Gewerbe-
und Lokalinieressen beschäftigt , die andere dagegen bestrebt ist , neue
Kenntnisse über fremde Welttheilc zu sammeln. Diese Ansicht wurde
von mehreren andere» Mitgliedern unterstützt und die Herren Wagner ,
Steenhuyse und Ameline beantragten übereinstimmend, daß die K o n -
suln von ihren Regierungen ausgefvrdert würden , periodische Berichte

über Handelsfragen zu erstatten , daß diese Berichte sogleich veröffent-
licht und daß die K»nsuln stets unter den Landesangehörigen gewählt
würden . Die sechste Gruppe faßte zwei Beschlüsse : l/daß »er Ulster-
richt der Geschichte »rrb der Geographie verschiedenen Pro¬
fessoren anvertraut werden und 2) daß die Verträge über die beiden
Wissenschaften in den Schulen parallel laufen sollten. Die größte
Aufmerksamkeit wurde den Referenten »er siebten Gruppe geschenkt, in
deren Schoß Hr . Nachtigal ausführlich über seine Reise von Tri¬
polis durch von wilden Stämmen bewohnte Gegenden nach Khartum ,
Hr . Rohlss über seine gefahrvollen Wanderungen durch die Umge¬
bungen von Cyrene, Hr. Lamp eri , über die Forschungen des seit¬
dem den Mühen erlegenen Miani nach den Quellen des Nils , Hr .
Soleillet über die Ergebnisse seines Ausflugs bis zu der OasiS
Jm -Calah , wohin vor ihm der Fuß eines einzigen Europäers , deS
Hrn . RohlfS , gedrungen war , berichtet hatte. AIS dann aber Hr . v .
Cessac über seine Expedition «ach den Inseln des Grünen Bor -
gebirgS und die da gemachten wisßmschaftlichen Entdeckungen Nähere»
mittheilte , blieben ihm nur wenige Zuhörer : es war sechs Uhr und
der Kongreß von der dreistündigen Sitzung ermattet.

Nach dem Diner fanden sich viele der fremden Gelehrten in dem
gewöhnlichen, Rne de RenneS gelegenen Lokale der Pariser Geogra¬
phischen Gesellschaft ein , um einen Bericht deS Hrn . I an s s e n über
die Beobachtungen zu hören, welche auf verschiedenen Punkten der Erde
von französischen und auswärtigen Gelehrten über den Durchgang der
Venus vor der Sonne gemacht worden find . Die Besucher trennten
sich in erhöhter Stimmung und versprachen der Pariser Gesellschaft die
Zusendung aller ihrer gedruckten Werke .

Literarische«.
AuS der bibliothek - wissenschaftlichen Literatur

sind van Hrn . vr . jnr . F . Rüllmann , an der Universitätsbiblio¬
thek zu Freiburg , in der dortigen Fr . Wagner'

schen
'
.Buchhandlung

zwei Schriften erschienen, welche für das Fortschritten in den Wissen¬
schaften äußerst wichtig zu werdrn versprechen .

Die erste Arbeit vom »origen Jahre hat den Titel : „ Die Biblio -
thckseinrichtuugs -Kunde zum Heile einer gemeinsamen Organisation ,
die Bibliothekswissenschaft als solche einem besondern UniverfitätSstu-
dium in Deutschland unterworfen ." Die letzte Schrift ist erst >vor
Kurzem zur Ausgabe gelangt und betitelt : „ Ueber die Herstellung
eine- gedruckten GencralkatalogeS der großen Manuskriptenschätzeim
Deutschen Reiche . "

Ueber diese drei Vorschläge führen wir hier nun die Kritik » auS
der von Hrn . Wbliothekar Hofrath vr . Petzholdt redigirtrn Fach-
Zeitschrift an , ans dem neue» Anzeiger für Bibliographie und Biblio -
thekSwissenschaft .

Dem 7 . Hefte daselbst va« 1874 entnehmen wir bezüglich »er zwei
ersten Abhandlungen : „Wse Schrift enthält Vieles , was zum wei¬
teren Nachdenken anregt , Vorschläge , die , wie der Verfasser schreibt ,
„ hauptsächlich während seines zweijährigen Mitwirkens bei Organi -
strung der Straßburger Univerfitäts - und LandeSbiblivthek zur Reife
gekommen sind ". Diese vorzugsweise auf das deutsche Bibliothek- -
wesen berechneten Vorschläge betreffen die auf dem Titel bereits ge¬
nauer bezeichneten beiden Gegenstände, nämlich eine hauptsächlich in
Bezug auf das System herbei,„führende gemeinsame oder überein¬
stimmende Organisation der Bibliotheken, sowie die Forderung , daß
bibliothekarische Fachmänner auf den Universitäten herangebildet wer-
Yen . Beide Vorschläge, mit denen sich gewiß Jeder einverstanden er -
klären wird , der an den Bibliotheken ein dauerndes und ungetheiltkS,und nicht bloS ein vorübergehendes oder durch Nebenämter beeinträch¬
tigtes Jntejesse nimmt — verdienen die ernsteste Nlü> reiflichste Er -
Wägung, und würden sich wohl am besten und erfolgreichsten auf einer
allgemeinen Bibliothekarverjammlung berathen und zur Erledigung
bringen lassen. Die Berathung auf einer solchen Versammlung , die
nach schon mehrfach laut gewordenem Wunsche von Zeit zu Zeit wie¬
derholt werden könnte, empfiehlt her Verfasser selbst."

Im 8. Hefte a. a. O . von. 1H75 steht über das zuletzt behandelte
Thema : „Diese- einer bekanntlich vom Verfasser angestrebten .ersten
in Deutschland tagenden Bibliothekarversammlung" gewidmete Schrift -
chen hat die Lösung einer Frage zum Gegenstände , die um so weniger
verfehlen kann, die Aufmerksamkeitder Fachleute auf sich zu ziehen,als sie bereits seit längerer Zeit angeregt »nd als eine wichtige aner¬
kannt worden ist. Mag die angestrebteVersammlung, wenn üöerhaupt , sei
eS früher oder später, zu Stande kommen , und Lei dieser Gelegenheit die
Erörterung der Frage mit zum . Gegenstände der Verhandlung gemacht
werden, so ist eS sehr dankenswerth, daß di« Aufmerksamkeit der Fach-
leute und maßgebenden Persönen durch die vorliegende Schrift schon
iw. Voraus und von Neuem daraus hingelenkt wird. - Man findet in
dem Schriftchen — ich wünschte nur , daß dasselbe durch Vermeidung
gar so meler Anmerkungen un » durch bessere Uebcrsichtlichkeit der mit
überflüssiger Raumvetschwendunz gedruckten Nss .- Statistik etwas ge-
meßbarer gemacht worden wäre — vieles Material , was dazu bei¬
tragen wird , daß man sich mit der Idee der Ausführung eines Llss .-
GeneralkatalogcS , wenn sich dieselbe auch nicht ganz in der vom Ver¬
fasser vorgeschlagenen Weise bewerkstelligen lassen sollte , vertrauter
macht."

Deutsche Warte . Umschau über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktton : vr . Bruno Meyer. IX. Band . (Verlag der
G . Brann 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe.)

Zweites August . Heft . Inhalt : AuS Ludwig Feuerbach'S
Nachlaß. Von Julius Duboc . — Der Pariser Salon . I. Von Frie -
brich Karl Peterssen . — AuS Italien . Von F . C. A. S . — Umschau
in der volkswirthschastlichen Literatur . Von Arthur von Stübnitz .
— Zur Organisation des Septennats . HI . Von Gustav Schneider.
— Kleine Umschau : Die Moleküle der Gewalt. — Byzanti -
nismus in der Kunst — Bücherschau : l . Umschau in der Lite¬
ratur Englands mit Berücksichtigung der amerikanischen . Von H. B . S .
— 11. Besprechungen. — Tvdtenschau : Emile Gaboriau . —
Ludovic Vitet . — Sir William Fairbairn . — Ludwig Scheyrer .



Handel uuV Verkehr .
Nk^ 6fl » r' Fr 'oNkfuttel Kurszettel im Haup -tlrlatt

l! I . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 6 . Aug. Schlußbericht. Weizen per August 217 .— , per
Septor .-Oktbr. 220 . — . Roggen per August 16450 , per Sept .-Okt.
164 .—. RüM Per Septbr . - Dktbr . 5YL0 , Per Okt.-Nov. 61-30.
Spiritus looo 56.40 , per Aug.- Sept . 56.— , per Septcmb .-Oktober
56.80. Hafer per Aug . 169 .50, per Sept .-Okt. 168 .— . Wetter : —.

vre - lau , 5 . Aug. Getreidemarkt . SpirrtuS pr . 100
Liter IM «/, pr . August-Srptrmber 56L0 , pr . September - Oktober
56 .M , pr . Oktober-November 55 .80 . Weizen pr. September -Oktober
212 .M . Roggen pr . August 174 .00 , pr. September -Oktober 171 .00,
pr . Oktober-November 171 .00 . Rüböl pr . September -Oktober 57.50,

«" pr . Oktober-November 58 .50 , Pr . April -Mai —.—.
Stettin , 5 . Aug. « rtreidemarkt .- Weizen pr . August

220 .— , per September - Oktober 221 .— , Pr. Oktober-November
224 .- . Roggen pr . August 163 .—, Pr . Septeurber -Oktober 165 . —,
pr . Oktober-November 165 .50 . Rüböl IM » ilogr . pr . August 55 .50,
pr . Sept .-Oktober 55 .50 . SpiriwS looo 56 .— , pr . August-Septem -
ber 56.40 , pr . Äptember -Oktober 57.30. Rübsen pr . Herbst 281 .— .

Köln , 6. Aug . (SchlußSericht.) Weizen niedriger , looo hiefiger
24.— , looo fremder 2SL0 , per Novbr. 2SL0 , per März 24.85.
Roggen matter , looo hiefiger 17.50 , Per November 17.10, Per März
17.65. Hafer —, looo 18.— , per Novbr . 18.65. Rüböl fester , looo
32 .50, per Oktbr . 32 .50 , per Mai 33 .80 . Wetter : Schön.

Hamburg , 6 . Aug. Schlußbericht. Weizen matter , per August-
Sept . 218 .— G -, per Sept .-OktLr. 220 .— « . , Okt.-Nov . 223 .— G.
Roggen matt , per August-Sept . 163 .— G., per Sept --Okt. 166 .— B .,

pqr Olt .-Nov . 165.40 T . Wetter : Heiß. .
6.1,. Pari » , 5. Aug. Die Reaktion nimmt größere Berhältniffe

an. Dä5 anhaltend schlechte Wetter . hatte ein neues Steigen der
Getreidepreise zur Folge und dürste die vortreffliche Weinernte, aus die
man schon mit Bestimmtheit gerechnet hatte , einigermaßen in Frage
stellen . Aus diesen Gründen beschleunigen die Haussiers ihre Reali -
firungen , zumal am Lomptautmarkte die Generaleurnehmer unerhörter
Weise als Lerkäufer öpkoz. Rente auftrateu . Die letztere wich dann
auch,̂ bis 104.75 und erholte . sich dann nur mit Mühe auf 104.95,
3proz . Rente hielt sich wieder besser und schloß sogar etwa- höher als
gestern 66 .22, Italiener 72.80 nach 72 .50, Türken noch matter 40 .55,
spanische Exterieur « 20«/«, Peruvianer in Folge eine» „Times "-ArtikelS ,
welcher das Budget der Republik einer sehr abfälligen Kritik unterziehen
soll , 58«/«. Banque de Pari » 1146 , Mobilier 176 , Franco -Egyptienne
565 , Franco -Hollandaise 310 , Banque ottmane 573 , spanischer Mobilier
612, österr. Bodenkredit 557 , StaatSbahn 628 , Lombarden 217.

s Pari » , 6. Aug . Rüböl per August 83.25, per Septbr . 83L5 ,
per S «Ptbr.-Dezbr . 83 .50 , per Jau --April 84.—. Spiritus per
August 49 .50 , per Jan .-April 51,50 . Zucker, weißer, diSp . Nr . 3 per
August 67 .—, per Oktbr^ Januar 64 .— . Mehl, 8 Mrk.. per August
65 .75, per Septbr .-Oktbr . 65 .75 , per Septbr .-Dezbr . 66.25 , per Nov .-
Febr . 66 .75 . Weizen per August 28 .50 , Per Septbr .-Oktbr . 29 .75,
per Sept .-Dezbr . 30.25, per Novbr .-Febr . 30 .75 . Roggen per August
19.25, per Septbr .- Oktbr. 19.25. per Septbr .-Dezbr . 20L5 , Par Nov .-
Febr. 20 .50 . Wetter : —.

Amsterdam , 6 . Aug. Weizen looo geschäftSloS , per Novbr .
320 . Roggen looo unver ., per Oktbr. 203L0 , per März 211 .— . Rüböl
looo 351/r , per Herbst 37, per Mai 39 ' /« , RäPS looo —, per Herbst
MS . Schön .

Antwerpen , 5. Aug. Raffin . Petroleum still , blank diSPon -
frS. 24' /, bez. u. Br . , per August 24 '/« bez. u. Br ., Septbr . 25 Br .,

Septbr ^ Dezbr . 25 ' /, Br ., Okt.- Dez . 25«/« Br . Lmerikan .
still , Marke Wilcox diSPon. fi. 37 . Amerik. Speck behauptet
diSp . fr». 134 , short diSp . 136.. — Wolle unverändert , Umsatz
Diverse . — Kurz Köln 12L50 . — Wollauktion ziemlich lebhaft.

London , 6. Aug. Getteidemarkt . (Schluß .) Feste
' '

Rother Weizen 1 , weißer 2 sh. höher gehalten. Hafer ' /, sh.
Zufuhren : Weizen 23,380, Gerste 600 , Hafer 96,MO Q . Regung

London , 6. Aug. (11 Uhr) . LonsolS 94«/, « , Lomb . 8 " /, , ^
72 '/, . Türken M >/„ Amerikaner - .

Liverpool , 6. Aug. Banmwo llenmarkt . Umsatz
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Rubin

New - Dort , 5. Aug. Goldagio 113' /«. London 4,87 «/«.
wolle middl. Upland 14«/, cS. Petroleum Standard white 11' /« cs.
extra State D . 6L0 . Rocher FrühjahrSweizen D . 1 .47 . Schaft
Marke Wikcox 13«/«. Speck 11«/« . Baumwoll -Ankünfte in säm ^

Häfen der Union 400 Ballen , Export nach England 800
nach dem Eontinent — B .

Witteruugsbeobachtuuge «
der metesrolsgischea Station Karlsruhe .

j Baro-
j meter.Anauü

6 / « «lg«, rlldr ! 743 .9
„ N»cht« s Uhr 745 .6
? . Mrg«. 7 Udr 750 .0

Thermo- Feuch-
meter tigkeitin

iR 0 . I Proc.
19.2 j 75
17.0 90
16.8 85

! ^
W >id . Himmels Bemerk,, ^

SW . s. bew . ! —
klar : —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

T .766 . Vom Kgl. Handelsgerichte München l. d. J .

Bekanutmachllllg .
Die Süddeutsche Bodenkreditbank betr.

In der Grneralversammlung vom 12. April 1875 wurden die Statuten mehr-
fach geändert.

Zweck der Gesellschaft ist nach § 2 der Statuten die Hdbung de» BodenkredttS,
de» KommunalkreditS und der Landwuthschast in de» Staaten de» Deutschen Reich»,
sowie iu den zum früheren Deutschen Bund gehörigen Krouläaderu der österreichischen
Monarchie. Sie ist berechtigt, folgende Seschäste zu betreiben :

1 . Innerhalb de» in Z 2 genannten Gebiete» gewährt sie hypothekarische Dar¬
lehen aus städtische und ländliche Liegenschaften und Gebäude , erwirbt und beleiht
Hypotheksordernngen, eScomptirt und erwirbt Güterkaufschillinge, welche aus dortige»
Liegenschaften oder Gebäuden hasten.

2. Sie gewährt au Provinzen , Kreise, Stadt - und Landgemeinden, landwirth -
schaftliche und kommunale Verbände und Genossenschaften innerhalb d«S in 8 2 ge-
nannten Gebiete» Darlehen auch ohne hypothekarische Sicherheit.

3. Auf Grund der nnter Ziffer 1 nnd 2 erwähnten Geschäfte und bi» zum
Belause der Summen , welche die « esellschaft , u» diesen Geschäften zu fordern hat,
emitürt fie Psandbrief « und « omrnmial-Obligationen , welche auf bestimmte Zahlungs¬
fristen oder verlaoSbar ausgestellt werden.

4. Sie übernimmt Depositengelder , soweit die» nicht durch Gesetz oder Verord¬
nung behindert ist , nnd besorgt den Inkasso von Wechseln , Geldanweisungen und
Effekten ; jedoch dürfen jederzeit rückzahlbare Gelder, Über welche in Giro - oder LhekS-
Rechnong verfügt wird, nur unverzinslich , und Gelder, welche in lausender Rechnung
verzinst oder für welche verzinsliche , aus bestimmte Namen lautende Depositenscheine
ausgegeben werde» , nur unter Festsetzung einer Kündigungsfrist von mivdestens drei
Tagen angenommen werden.

Die der Gesellschaft au» diesen Geschäftszweigen zufließenden Gelder dürfen nur
durch DiScoutirung , Kauf »nd Beleihung von Wechseln und Anweisungen odex durch
Beleihung von Edelmetall und von Werthpapierea (jedoch nur in Höhe eines Drittels
der Gelder) rentbar gemacht werden.

5 . Dtrponible Kaffenbestände können in folgender Weife verwendet werden :
n. zur Erwerbung von StaatSpapieren , Kommunal -Obligationen , Eisenbahn -

Priorität - Obligationen , « awntirten Eisenbahn-Aktien , von Pfandbriefen
und Kommunal -ObligatioMst der Gesellschaft , sowie von Pfandbriefen an¬
derer Bvdrnkxedit-Jnstitllte und Aktien -Hypothekenbanken, soweit die vor-
bezeichnet «» Papiere auf den Börsen za Berlin , Frankfurt a. M . oder
München amtlich notirt sind ; diese Erwerbungen dürfen , abgesehen vom
Reiervefonde , «in Fünftel de» eiugezahltcn Aktienkapital» nicht über-
steigen;

d . zur Beleihung von vollbdzahlten Bank - und Eisenbahn-Aktien , sowie von
anderen Werthpadieren der vorstehend bezeichneten Gattungen ;

0 . zur Ditcontikung , zum Ankäufe und zur Beleihung von Wechseln nnd

Anweisungen , « elche eine Berfallzeit von höchstens drei Monaten haben,
und au» welchen mindesten» zwei als zahlungsfähig bekannte Mitverpstich-
tete hasten, fpwi« zur Beleihung von Edelmetall.

Der Kauf und die Beleihung der eigenen Actien ist der Gesellschaft untersagt .
6 . Die Gesellschaft ist berechtigt, die zu ihrem Geschäftsbetriebeerforderliche« Liegen¬

schaften dauernd zu erwerben , außerdem ist die Erwerbung von Grundeigenthnm nar
gestattet, wenn fie zum Zwecke hat, einem Ausfall an Forderung «,, vorzubeugcn.

Den Borstand der Gesellschaft bildet die Direktion , welche aus mindesten- zwei
Direkteren d- steht . Für den Bedürfnißfall können stellvertretende Direktoren ernannt
werden, welche dem Borstande angehören.

Der Ansfichtsroth stellt die grsammte Geschäftsordnung fest und »ertheilt die
Geschäfte unter die einzelnen Milglieder der Direktion.

Die Bestellung deS Vorstandes erfolgt durch Wahl von Seite deS AnfsichtSra-
the », und zwar nach absoluter Majorität der zur Wahl persönlich in beschlußfähiger
Sitzung erschienenen AusflchtSrathSwitglieder.

Der AnjstchtSrath schließt die AnstellnagSverträge mit den DirektionSmitgliedern
ab und kann denselben einen Antheil am Reiugeioinn der Gesellschaft einräumen .

Die Mitglieder de» Vorlandes legitimiren sich durch notarielle Kopie de» Wahl-
protokolle» , welches ihre Ernennung konstatirt , oder durch Auszug au» dem Han -
delSre- ifter.

Die Mitglieder der Direktion zeichnen die Firm » der Gesellschaft »er Art , daß
sie unter die Firma ihre Nomen beifügen.

Zur gilttgen Firmcnzeichuuug ist die Unterschrift zweier Direktoren oder eine»
Direktors und eine » stellvertretenden Direktor » erforderlich.

Ebenso erfolgt jede Erklärung bei den öffentlichen Behörden insbesondere den
Hypothekenämtern giltig und rechtsverbindlich durch zwei Direktoren oder einen Direk¬
tor und einen stellvertretenden Direktor , oder auch durch einen Mandatar , welcher
durch eine, unter giltiger Zeichnung der Firma der Gesellschaft aaSgefertigte Spezial¬
vollmacht bestellt ist.

Der Spezialbkvollmächtigte kann innerhalb und außerhalb der Direktion , sowie
de» sonstigen BeamlenpersonalS gewählt werden.

Alle Bekanntmachungen und Eröffnungen an die Aktionär« erfolgen von nun
au durch da» statutengemäß hiezu befugte Gesellschaftsorgan auf dem Weg der Ein¬
rückung in folgenden Blättern :

Augsburger Allgemeine Zeitung .
AagSbucgcr Abendzeitung.
Frankfurter Zeitung .
Frankfurter Aktionär.
Deutscher Reichs-Anzeiger.

Der AosstchtSrath hat da» Recht, Aeuderungen oder Erweiterungen bezüglich der
BcrkündigungSblätter vorzunehmen , welche in den übrigen Blättern zu verkündigen Pud .

Die übrigen Statutenänderungen bieten keinen Anlaß zu einer Veröffentlichung.
Endlich wird bekannt gegeben , daß der Direktor JulmS Falcke am 9 . Aprrl

1875 verstorben und daher dessen Unterschrift «loschen ist.
München , den 19. Juli 1875.

Der
Königliche Obergerichtsschreiber:

_ Müller . _

Reichseiseilbiihilcil in Elssiß -Lotymigetl .
Z«r Herstellung einer Schmiede für die Reparatnrwerkstätte aus dem

Bahnhöfe Mülhausen soll di« Ausführung der
« « «- «. « » .Maurerarbeiten veranschlagt zu . L6,S7K Mark,

Zimmerarbeiten » . . - LL,L8 » Mark
im Wege »er öffentlichen Submission verdungen werden.

Die bezüglichen SnbmisfionS - Bedingungeo und Kostenanschläge nebst zugehöri-

gen Zeichnungen könne» aus nnserm bantechnischen Bnrea » hirrselbst (Stein -

tzrafte Nr. 1« ) , sowie bei dem AbtheiluugS Baumeister Straffer zu Mnlhanse«
Vormittags von 9 bi» 12 Uhr eingesehen , die Bedingungen und Kostenanschläge auch
auf portofrei an die vorbezeichnete » Dienststellen zu richtende Schreiben gegen Ein¬
sendung von einer Reichsmark bezogen werden.

Die Offerten find bi» zu dem
Montag de« SA. Angnst d I , Vormittags 10 Uhr,

in nnserm Geschäft - lokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termin portofrei , ver-
siegelt und mit der Aufschrift :

„ Submission auf bie Ausführung von Mauret - , refp . Zimmerarbeit «, zur Her¬
stellung einer Schmiede in Mülhausen "

an on» tiuznsenoen , und erfolgt die Eröffnung der Offerten zu »orangegebener Ter -
minstnude in Gegenwart der persönlich anwesenden Submittenten .

Straßburg , den 4 . August 1875.
Kaiserliche General -Directiou der Eisenbahnen

L.759 . 1. (6/viil.) in Elsaß -Lothringen.
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

Die Lieferung vo« 6 complette« Satz -Locomotiv -Schraubes-Hede-Böcken soll
iw Wege der öffentlichen Submission vergeben werden.

Die Eröffnung der Offerten findet im Geschäftslokal de» Unterzeichneten, Stein¬
straße Nr. 26 hicrsclbst, am LI . Angnst d. I . , Vormittags LO Uhr, statt.

Die näheren Bedingungen find von dem Unterzeichneten portofrei einzufordern.
Strnsalbiiii 's , den 5. Angnst 1875.

Der com. Ober-Maschinenmeister :
T .783 . 1. (8/V1U) Volkmar .

T. 249. 4. Karl- kui,Der.- und befahr:
bare Centes. Brü¬
ckenwaage tt ^

Lonstruetion empfiehlt unter Garantie
Die Srückenwaagenfnbrik pq,

V/s Lks « « o .
Chr. Heckmaun's NE

Karlsruhe .

' " erkauf
eines Herrschaflssttzes mit Landgut

am Sodensee .
In Folge Eibtheilung wird unter Leitung de» unterzeichne-

ten Notars da» in LndwigShafen am Bodensee gelegene , dem ver¬
storbenen Großhändler Herrn Joh . Jacob Geiselbrecht ge-
hörende, sogenannte Schlößle mit allen Gebäulichkeitenuud Gütern

am Donnerstag de» LS. Angnst d. I .,
Bormittags LS Uhr ,

zu Ludwigshasen im Hause deS Erblassers öffentlich versteigert. Die Gebäu¬
lichkeiten umfassen :

1. DaS Hauptgebäude oder sogenannte Schlößle , ein prächtiges HerrschastShauS,mit großem Salon und 12 Zimmern , Küche, Gemüsekeller nebst Zubehör .
Ans diesem Hause ist ein Thürmcheu mit Uhr und Glocke .

2 . Ein neueres Nebengebäude mit 6 schönen Zimmern , drei sehr unten ge¬
wölbten Weinkellern, Waschküche uud Backofen .

3. Ein Gebäude mit Stallungen , Scheune und Ehaifeuremife.
4. Eine große Holzremise mit angebautem Wagenschuppen. Die Gebäulich-

ketten sind iw besten Zustande , nur v»n eigene » Gütern umgeben , prächtig
am Bodense« gelegen , mit herrlicher Aussicht auf die wundcrlieblichr Um-
gebung und mit großartiger Fernsicht ans die Alpen.

Die Güter umfassen 19—20 Morgen , wovon gegen 15 Morgen nm die Ge¬
bäulichkeiten herumliegen und an den See grenzen. E» find

1>/z Morgen Blumen - und Gemüsegarten,
4' /r Morgen Ackerland ,
10 Morgen Wiesen und Baamgarten ,
l ' /r Morgen Reben,
2 Morgen Wald .

Die Güter find sämmtlich im besten Zustande uud haben circa 4M Obstbäume
mit den seiusten Obstsorten .

Auch gehört eia Fischweiher znm Ganzen .
Anschlag circa 52000 st . gleich Mark 89,142 . 88.
Leichte Verbindung Nach allen Seiten hin ; Ludwigshafen ist nahe bei den

Städten Ueberlingen , Konstanz u . Stockach , ist Dampsschiffstation, in
einiger Zeit Eisenbahnstation , hat treffliche Straßen , Gelegenheit zum Fischen und
Jagen .

Photographien und SitnationSplan , letzterer zrmr billigen Selbstkostenpreis, stehe»
znr Verfügung .

Um nähere Auskunft wende man sich an Herrn Pfarrer Wilhelm Ewald iu
Ueberlingen am Bodensee, oder an den Unterzeichneten Notar in Stockach .

Stockoch , den 16. Juli 1875.
Der Großh . Notar .

(372825 ) _ Hatz . _
'

T .725. 2 . Mannheim und Karlsruhe
^ "

„krieckl'ikb Ü iMlm".
Prenß . Lebens - und GaraMiEerfich .-Aktien-

Gesellschast in Berlin .
Mit heutigem Tage haben wir Herrn L !ck» » i -«k in

die Hauptagentur für Karlsruhe »vd Umgrgeud übertragen.
Mauuhtim, den 1 . Anguß 1875 .

Die General - Agentur:

Auf Vorstehende» Bezug nehwerrd, empfehle ich mich zur Vermittelung von
Versicherungen für obige Gesellschaft insbesondere von

Versicherungen auf de« Todesfall,
Leibrente »- »od Peufionsversicheruage»,
Altersversorgung-- und Ausfteuer-Bersicheruugru .

Prospekte und LmragSsorrrmlare « erden unentgeltlich verabreicht und jede ge¬
wünschte Auskunft gerne ertheilt.

Karlsruhe, den 1 . August 1875.
LÄusrS ILrÄnser ,

Douglasstr. 26.

T 771 . Besigheim .

Vermißt.
Der 52 Jahre alte verheirathete

und Wirth Friedrich Wölfsiug M
Besigheim wird seil l5 . Juli l. I . »«, .
mißt , und vermuiherr dessen Angehî
eS möchte demselben ein Unfall od«r §
glück zugestoßen sein .

Wölffing ist 1,80 M . groß , schlM
Statur , hat blonde Haare , blaue Avpq
spitzige Nase, proporlionirten Mund , m»
gelhast« Zähne , eine» schwachen bloch ,
Backenbart »nd eine ovale Gesrchtlsmy
bekleidet war er bei feinem Abgang ch
hier mit einem Hellen Sommerstoffs
einem leinenen Hemde, riaer schwarzM
irrten Weste , braungestreiften Beinkleider;

!Halbstiefeln , wollenen Socken , braam
Filzhut und schwarzem HalStach.

Sachdienliche Mittbeilungerr über !a
Vermißten wollen ohne Verzug hich
gemacht werden.

Dm 6. August 1875.
K. Württemb . Oberamt .

Reuß .
Ä»

Bürgerliche Rechtspflege .
LarnugsverMguuge«.

U.364 Nr . 4837 . Karlsruhe , p
Sachen deS Schreirrermeistcr» Karl Epp »
Karlsruhe gegen WirthschaslSpächterM
dem«» Welz daselbst , SicherheitlchH
betr ., wird

1. auf Grrnd der von dem klägeriM
Anwalt vorgelegten Bescheinigung »,
rvornoch der nun flüchtige Bellchk
dem Kläger einen jährlichen , vieiü -
iährlich voranSzahibarerr Miechis
von 1714 Mark 29 Pf . für die Z-t
vom 23 . April 1875 bi» 23. M
1876 zu zahlen verpflichtet ist, «ursie
23 . Januar nicht kündigen darf Hb'
nach noch 1242 Mark 86 Ps. schuld
und Fahrnisse heimlich hat weDs
sen lassen, gestelltem Antrag M
zu Gunsten der Forderung von M
Mark 8H Pf . dinglicher Arrest a»lT
Fahrnisse der Beklagten in der
gelegt , Laß der Ehefrau deS Beklopsi
Wilhelmine , geb . Iörg , bei Bene »
durig eigenen HastenS die BeriiP
rnrrg oder AuSsolgnng der i«
Hanse des Klägers befindlichen Fep
rrifse des Beklagten untersagt , t*
Arrestkläger aber ermächtigt wird , i»
Fahrnisse nicht an» dem Hause W"
auszulassen ; .

2. zar Lrrestrechtferrigung Tagfahrt m
die am
Samstag den 2. Oktober « »

' Morgens 8 Uhr ,
stattstr.deode öffmtlich« GerichlkfflE
anberaumt und hiezu vorgeladea *
Anwalt deS ArrcstflägerS ,
SÄPfle , um dm Arrest durch
ständige Bescheinigung der Aufs
deS Klager» uud d«S Graul
Arrestanlegung zu rechtfertige »
drigenfalls der Arrest soforr ei .
aufgehobm würde , und der 8« ^
klagte , am durch einen unveru« >1
bckellcnden Anwalt sich aus dtt'

restklage unter Vortrag seiner
reden vernehmen zu lassen , a "

fall» der Arrest , soweit er in
begründet ist , als statthaft v
dauernd erklärt,

' uud mit dem
-en , daß , wenn er nicht du
einen hier wohnenden Einhändig!

grwalthober namhaft mache ,
stellung aller gerichttichca « eiM ^
ge» und Erkmntnlffe aa
« nschlaz an der G - richt« - '" ^

vollzogen gelten würde.
Aarlsrnye , den 4 . August 1875- ,

Großh . bad Kreis« und Hofgcr >ch>-
Livilkawmer 1.
W i e l a n d t.

Sch «ll ! » p

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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